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eranwachsende mit Zuwanderungshintergrund profitieren beim Erwerb der deut-
schen Sprache davon, wenn sie ihre Muttersprache gut beherrschen. Dies gilt auch

für die Entwicklung von Lesefähigkeiten, wie eine aktuelle Studie von Psychologinnen der
Humboldt-Universität zu Berlin und des Instituts für Qualitätsentwicklung im Bildungswe-
sen (IQB)  zeigt. Die Forscherinnen untersuchten die Lesefähigkeiten von 662 Schülerinnen
und Schülern mit Türkisch und 502 Heranwachsenden mit Russisch als Muttersprache. Je
besser  sie  ihre  Muttersprache  beherrschten,  desto  höher  war  ihre  Lesekompetenz  in
Deutsch. Die Ergebnisse der Studie wurden jetzt in der Fachzeitschrift „Journal of Educatio-
nal Psychology“ veröffentlicht. 

H

Untersuchung von Neuntklässlern mit Russisch oder Türkisch als Muttersprache
Die Psychologinnen sind der Frage nachgegangen, ob die mündliche Sprachkompetenz von
Heranwachsenden mit Zuwanderungshintergrund in ihrer Muttersprache beeinflusst, wie
gut sich ihre Lesefähigkeit in der deutschen Sprache ausbildet. Dazu werteten sie Daten des
Nationalen Bildungspanels (NEPS) aus, einer längsschnittlichen Bildungsstudie, die deutsch-
landweit durchgeführt wird. In die Analysen gingen die Daten von 662 Neuntklässlerinnen
und Neuntklässlern mit Türkisch als Muttersprache und von 502 Heranwachsenden mit rus-
sischer Muttersprache ein. Als Muttersprachler Türkisch/Russisch galten Schülerinnen und
Schüler, die einerseits grundlegende Fähigkeiten in Russisch bzw. Türkisch zeigten und an-
dererseits entweder selbst in der Türkei bzw. der früheren Sowjetunion geboren sind, oder
mindestens eines ihrer Elternteile bzw. mindestens zwei Großelternteile.

Die  Wissenschaftlerinnen  prüften  den  Zusammenhang  zwischen  der  mündlichen
Kompetenz in der Muttersprache, die mit einem Hörverstehenstest in Türkisch bzw. Rus-
sisch erfasst wurde, und der Lesekompetenz in der Zweitsprache Deutsch, die mit einem Le-
severstehenstest  erhoben wurde.  Beim Hörverstehenstest  mussten die  Jugendlichen eine
Reihe von Multiple-Choice-Fragen zu sieben kurzen Texten (Dialog, Sachtext, Geschichte)
beantworten. Der Leseverstehenstest bestand aus fünf Texttypen, denen je fünf bis sieben
Aufgaben folgten. Die Autorinnen analysierten den Zusammenhang zwischen den Leistun-
gen der Jugendlichen beim Hörverstehenstest und denen beim Leseverstehenstest. Um aus-
zuschließen, dass dem beobachteten Zusammenhang alternative Ursachen zugrunde liegen,
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kontrollierten sie zahlreiche Merkmale, wie etwa den sozialen Hintergrund der Familie, die
allgemeinen kognitiven Fähigkeiten und die mündliche Sprachkompetenz der Schülerinnen
und Schüler in Deutsch.  

Gutes Verständnis der Muttersprache ist förderlich
Die Ergebnisse zeigen: Je besser Schülerinnen und Schüler ihre Muttersprache verstehen,
desto höher ist ihre Lesekompetenz in Deutsch. Es scheint also ein Sprachtransfer von der
Mutter- in die Zweitsprache stattzufinden. Dies gilt nicht nur, wie in bisherigen Studien ge-
zeigt werden konnte, für schriftsprachliche Fähigkeiten in der Muttersprache, sondern auch
für mündliche Kompetenzen. „Es ist also hilfreich, wenn Heranwachsende mit Zuwande-
rungshintergrund hohe Kompetenzen in ihrer Muttersprache erwerben. Die Beherrschung
der  Muttersprache  auf  hohem Niveau  begünstigt  den  Erwerb  von  Kompetenzen  in  der
Zweitsprache. Dazu genügt es, die Muttersprache gut verstehen zu können; schriftsprachli-
che Fähigkeiten scheinen nicht unbedingt notwendig zu sein“, fasst die Psychologin Aileen
Edelezusammen.  

Konkurrenz zwischen Erst- und Zweitsprache?
Die Autorinnen fanden in ihren Analysen zudem Hinweise dafür, dass die Muttersprache
und die Zweitsprache in einer konkurrierenden Beziehung zueinander stehen. Heranwach-
sende, in deren Familie häufig Deutsch gesprochen wird, haben höhere Chancen, gute Lese-
fähigkeiten in Deutsch zu erlangen als diejenigen, in deren Familie häufig die Muttersprache
gesprochen wird.

„Insgesamt zeigen unsere Ergebnisse also dass Eltern, die eine andere Sprache als Deutsch
in der Familie sprechen, sicherstellen sollten, dass ihre Kinder die Sprache möglichst gut ler-
nen“, sagt Aileen Edele. Petra Stanat, Direktorin des Instituts zur Qualitätsentwicklung im
Bildungswesen (IQB), ergänzt: „Gleichzeitig ist es aber auch wichtig, dass die Kinder mög-
lichst früh Zugang zur deutschen Sprache erhalten – etwa durch den Besuch einer Kita.“

Die Originalstudie finden Sie hier:
Edele, A., & Stanat, P. (2015). The Role of First-Language Listening Comprehension in Se-
cond-Language Reading Comprehension. Journal of Educational Psychology. Advance Onli-
ne Publication. doi:10.1037/edu0000060  
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